
1 

©  www.sabine-heins.de 

Mobbing-Radar 

Mobbing steht im engeren Sinn für Psychoterror am Arbeitsplatz mit dem Ziel, Betroffene aus dem 
Betrieb hinauszuekeln. Im weiteren Sinn bedeutet Mobbing, andere Menschen ständig bzw. wie-
derholt und regelmäßig zu schikanieren, zu quälen und seelisch zu verletzen. Typische Mobbing-
handlungen sind die Verbreitung falscher Tatsachen, die Zuweisung sinnloser Arbeitsaufgaben, 
Gewaltandrohung, soziale Isolation oder ständige Kritik an der Arbeit. Mobbing bedeutet, dass je-
mand fortgesetzt geärgert, schikaniert, in passiver Form als Kontaktverweigerung mehrheitlich ge-
mieden oder in sonstiger Weise in seiner Würde verletzt wird.  

Mobbing bezieht sich auf ein Verhaltensmuster und nicht auf eine einzelne Handlung. Die Hand-
lungsweisen sind systematisch, das heißt sie wiederholen sich beständig. Mobbingverhalten kann 
verbal (zum Beispiel Beschimpfung), nonverbal (zum Beispiel Vorenthalten von Informationen) oder 
physisch (zum Beispiel Verprügeln) sein. Solche Handlungen gelten üblicherweise als feindselig, 
aggressiv, destruktiv und unethisch.  

Die Beteiligten haben unterschiedliche Einflussmöglichkeiten auf die jeweilige Situation. Jemand ist 
jemand anderem unter- beziehungsweise überlegen. Dazu ist kein Rangunterschied nötig, das 
kann durch die bloße Anzahl bedingt sein: viele gegen einen. Im Handlungsverlauf kristallisiert sich 
ein Opfer heraus. Aufgrund der ungleichen Machtverteilung hat es Schwierigkeiten, sich zu vertei-
digen.  

Mit dem Mobbing-Radar kommt man den ersten Symptomen auf die Spur und deckt Handlungen 
und Hintergründe auf. Damit ist der Mobbing-Radar ein wertvolles Instrument für die interne Orga-
nisationshygiene. 

 

 


